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Was in der Welt vorgeht
Halle 9 Juni

Mitglied des Reichstags zu ſein iſt doch nicht ſo leicht wie ſich
mancher der Herren bei der Wahl vorſtellen mag denn mit dem Amte
ſind auch mancherlei beſchwerliche Pflichten verbunden von denen man
ſich zwar gern drückt die man aber doch zuweilen nicht vermeiden kann
Das erfahren nicht blos die berufsmäßigen Sprecher ſondern auch die
welche im Reichstage ihren Mund nur zum Ja oder Nein Sagen zu
fröhlichem Geplauder während langweiliger Reden oder zur Stärkung in
den Räumen der Reichstagsreſtauration genannt Fraktion Schultze
öffnen Jn der Hitze der Hundstage im Parlament thätig zu ſein und
ſei es auch nur zu Abſtimmungen iſt wahrlich ein Opfer und wenn man
am vergangenen Mittwoch die geehrten Herren über den glühend heißen
Asphalt dem Reichshauſe zuſteuern ſah ſo mußte man zur Ueberzeugung
gelangen daß der Reſt der Tagung nur kurz ſein werde und man in
dieſer Friſt nicht gerade übermäßig viel geiſtreiche Reden zu hören be
kommen dürfte So hat denn auch der Seniorenkonvent in weiſer Er
kenntniß ſeiner Pappenheimer den Schluß der Seſſion für nächſten Dienstag
feſtgeſetzt und es ſteht außer Frage daß die noch ausſtehenden Vorlagen
ſpäteſtens bis zu dieſem Termin erledigt ſein werden ſchon die erſten
Tage der Flottendebatte deuten darauf hin Matt und träge floſſen die
Verhandlungen dahin die Regierung war zwar mit einem großen Aufgebot der

Reichskanzler an der Spitze aufmarſchirt fand aber keine beſondere Ge
legenheit zum Eingreifen aus den Worten des Staatsſekretär Tirpitz
klang nur die Freude daß er doch in der Hauptſache ſein Ziel erreicht
Auch die Oppoſition wagte keinen ernſtlichen Angriff mehr ſie wußte
daß ihr Spiel verloren ſei und ſo begnügte man ſich mit einigen
Mätzchen die das Haus mit Heiterkeit hinnahm da ſie ungefährlich
waren nicht einmal namentliche Abſtimmung über den grundlegenden
Paragraphen wurde von dieſer Seite beantragt obwohl die Anhänger
der Flottenvermehrung nicht zur nothwendigen Präſenzziffer ausreichten
und die Oppoſition durch Entfernung aus dem Saale die Abſtimmung
hätte verhindern können Aber man wußte ſehr wohl daß man damit
nur eine kleine Vertagung erreicht hätte die nicht einmal im eigenen
Intereſſe gelegen haben würde Nach der großen Erregung im Anfange
der Debatten läuft die neue Flotte nun ruhig und friedlich in den Hafen
wo ſie ſchon längſt hätte ſein können wenn man einen beſſeren Lootſen
als das Centrum gehabt hätte welches abſichtlich die Fahrzeit verzögert
hat um mehr Fahrlohn herauszuſchlagen

Während wir in Deutſchland uns bereits der ſommerlichen Stille er
freuen und die Sonne am Firmamente glänzend ſteht ziehen in der
Ferne dräuende Wolken auf aus denen bereits Blitze zucken
und die ein ſchweres Ungewitter ankündigen Die Dinge in
China ſpitzen ſich immermehr zu und es hat faſt den An
ſchein als ob ſie ſchwere Verwicklungen nach ſich ziehen werden
Die Mächte haben zum Schutze ihrer Angehörigen Truppen gelandet da
die Boxerbewegung eine immer weitere Ausdehnung nimmt Bahnhöfe
werden zerſtört die Fremden ermordet und die chineſiſchen Truppen welche
gegen die Aufſtändiſchen ausgeſandt werden weigern ſich gegen dieſelben

vorzurücken wobei die Oberkommandirenden mit gutem Beiſpiele voran
gehen Der vor acht Tagen an dieſer Stelle geäußerte Verdacht daß die

Lea
Nach E G Sanderſon von A Brauns

25 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nein Miß Lega Sie verdrehen meine Worte widerſprach

Tollemache in mildeſter Gelaſſenheit Er hatte ſich an die
Thürbekleidung gelehnt und klopfte nachläſſig mit der Reit
peitſche an ſeine Stiefel Jch ſagte daß ich Jhrer Groß
mutter einen ſchätzenswerthen Dienſt erwieſe thäte es aber
meines eigenen Zweckes wegen Dieſer Zweck iſt für den
Augenblick vernichtet doch blos für den Augenblick ſo glaube
und hoffe ich zuverſichtlich aber als Mann von Ehre werde
ich es der alten Fran nicht entgelten laſſen ſondern fortfahren
ihr gefällig zu ſein ſo lange ſie es wünſcht

Das werden Sie gefälligſt nuterwegs laſſen grollte
Lea Meine Großmutter wird nichts mehr mit Jhnen zu
ſchaffen haben denn ich verbiete Jhnen das Haus Jch bin
eine entſchloſſene Frau dürfen Sie glauben und wenn es kein
anderes Mittel geben ſollte Sie fern zu halten dann ſoll es
durch vergitterte Fenſter und verriegelte Thüren geſchehen

Mit der Höflichkeit übertreiben Sie es gerade nicht
lächelte Tollemache ſatiriſch Jhre Sprache iſt gelinde aus
gedrückt ein bischen ſehr derb

Vielleicht man muß jedoch in Betracht ziehen daß Wochen
fruchtloſen Sinnens und ſchwerer Angſt den Menſchen zu allem
treiben können erwiderte Lea mit einer abermaligen Handbe
wegung nach der Thür Je eher Sie mich von Jhrer Gegen
wart befreien deſto lieber wird es mir ſein Mr Tollemache

Tollemache Seine gleichgiltige Miene ſchwand und er
ſchrocken that er ein paar große Schritte auf ſie zu rief aber
nach kurzem Ueberlegen Warum nennen Sie mich Tollemache

Nun weil es Jhr wirklicher Name iſt trotzte Lea
Gott mag wiſſen aus welchem Grunde Sie es für nöthig

erachteten uns einen falſchen Namen zu nennen Mir iſt s
aber völlig einerlei da ich Sie zum letzten Male geſehen haben
werde

Bewegung heimlich von der Kaiſerin unterſtützt werde gewinnt
daher immer mehr an Wahrſcheinlichkeit Freilich ſpielt die Regentin
damit Va banque zumal ſie in kaum begreiflicher Verblendung zu meinen
ſcheint den Mächten trotzen zu können jedoch gelten die Chineſen nicht
umſonſt als das ſchlaueſte Volk der Erde und wenn ſie ſich nicht ſonder
lich mit der Unterdrückung des Aufſtandes beeilen ſo mag dies wohl noch
einen Hintergedanken haben die bezopften Machthaber wiſſen ſehr wohl
daß bei einem Concert der Großmächte bald Disharmonien zu
verzeichnen ſind und in dieſer Spekulation haben ſie ſich nicht getäuſcht

Rußland hat ſich die verwickelte Lage anſcheinend nutzbar machen
wollen für ſich möglichſt viel herauszuſchlagen nicht weniger wie
25000 Mann ſtehen in jenen Gegenden zu ſeiner Verfügung Der
ruſſiſche Bär iſt bei aller Schlauheit doch manchmal etwas täppiſch und
durch ſeine dem Tſungli Yamen gemachte Offerte ruſſiſche Truppen
zur Unterdrückung des Aufſtandes zur Verfügung zu ſtellen
hat die ruſſiſchen Karten etwas zu früh aufgedeckt Japan
das wegen Maſampo welches die Ruſſen zu einem zweiten
Port Arthur zu geſtalten gedenken auf das Zarenreich nicht gut zu ſprechen
iſt iſt rechtzeitig auf der Hut geweſen und hat ſeinen Einfluß im Tſungli
Yamen gegen die ruſſiſchen Abſichten geltend gemacht Ja es hat ſogar
gedroht ſeine Flotte zu mobiliſiren falls Rußland thatſächlich eine
größere Truppenmacht landen ſollte Hier haben wir alſo einen ernſten
Konflikt in optima forma und Rußland wird es nicht ſo ſchnell ver
geſſen daß es weil noch nicht genügend gerüſtet vor dem kleinen Japan
weichen mußte und ſo iſt der ohnehin reichlich gelagerte Zündſtoff nur
noch vermehrt noch irgend ein kleiner Anſtoß und die furchtbare Ex
ploſion reißt Alles mit ſich fort

Am meiſten lacht ſich England das natürlich hinter Japan ſteckt
über dieſen Verlauf der chineſiſchen Wirren ins Fäuſtchen zumal man
jenſeits des Kanals Rußland als geheimen Schürer betrachtet der gern
im Trüben fiſchen wollte Dem engliſchen Puter dürfte überhaupt jetzt
nach ſeinen Erfolgen in Afrika der Kamm ſchwellen und anmaßender
und übermüthiger denn je wird er ſein Haupt erheben Pretoria iſt
nun auch ohne Schwertſtreich in die Hände der Engländer gefallen das
Schickſal der Freiſtaaten iſt damit beſiegelt Der Krieg an ſich
wird vielleicht noch längere Zeit in Anſpruch nehmen da angeblich gegen
20000 Mann Burentruppen ſich nach den Bergen zurückgezogen haben um von

dort einen Guerillakrieg zu führen Den Briten wird dadurch noch mancher
Schaden zugefügt werden der Gang der Dinge wird dadurch aber in
keiner Weiſe aufgehalten Wie ſchon ſo oft in der Weltgeſchichte hat
wieder einmal das Unrecht einen Erfolg davongetragen der britiſche Löwe
hat mit ſeinen übermächtigen Pranken einen fetten Biſſen erbeutet auf
den er in ſeiner unerſättlichen Gier ſchon lange ein Auge geworfen hatte

Hoffentlich bewahrheitet ſich aber dereinſt der Spruch Unrecht Gut
gedeihet nicht und vielleicht wird doch noch den Buren an anderer
Stelle ein Rächer erſtehen

An demſelben Tage wie in Berlin iſt auch in Wien das Parlament
wieder zuſammengetreten freilich bietet es ein ganz anderes Bild als der
deutſche Reichstag Die Obſtruktion der Tſchechen hat wieder mit
aller Macht eingeſetzt und alle Hoffnungen daß die übrigen Parteien
der Rechten ſich von der Gemeinſchaft mit denſelben losſagen würden

ſind zu nichte geworden Alle Bemühungen des Vertrauensmannes der
Krone Herrn v Jaworski ſind erfolglos geblieben man hat ihn einfach
desavouirt und unterſtützt durch Paſſivität die tſchechiſche Obſtruktion

Vermuthlich haben Sie dies von Barcheſter erfahren
rief er erbittert Wann hat er es Jhnen geſagt Wohl
neulich im Garten Sie ſchienen ja auf recht vertrautem Fuße
mit ihm zu ſtehen

Lea zuckte erſchrocken zuſammen und il
färbten ſich dunkelroth den aufſteigenden Zo
erklärte ſie mit ziemlicher Gelaſſenheit

Laſſen Sie ſich nicht kümmern wer es mir geſagt hat
ich weiß es das genügt

Tollemache war unfähig zu einer ſofortigen Antwort und
ſeine Selbſtbeherrſchung wieder zu gewinnen koſtete ihn nicht
geringe Anſtrengung

Es iſt wahr räumte er ſchließlich nothgedrungen ein
daß ich Jhnen einen falſchen Namen geſagt habe

das aus gewiſſen nur mich angehenden Privatgründen die mit
meinen Beſuchen in dieſem Hauſe nicht im Entfernteſten etwas
zu thun haben Jch werde

Jch habe nicht den Wunſch fiel ihm Lea ungeduldig in s
Wort Jhre Gründe zu vernehmen Mr Tollemache Sie
können ſich alle ferneren Unwahrheiten erſparen Mein einziger
Wunſch iſt Jhrer los und ledig zu ſein

Ganz recht Und ich habe nicht den Wunſch Jhnen
meine Gegenwart gerade jetzt aufzudrängen und werde mich
daher entfernen Er nahm ſeinen Hut vom Stuhle auf welchen
er ihn gelegt und bewegte ſich hernach ganz gemächlich nach
der Thür zurück Hören Sie auf meinen wohlgemeinten Rath
Lea ſetzte er hinzu ſich auf der Schwelle nach ihr umdrehend

ſagen Sie Jhrer Großmutter nicht eine Silbe von dem
Vorgefallenen Es würde von keinem Nutzen ſein die Sachen
im Gegentheil nur noch mehr verwickeln denn ich werde mich
nicht abhalten laſſen nach wie vor herzukommen ſolange ich
der alten Frau zu Dienſten ſein kann Und ſo erzürnt Sie
augenblicklich auch auf mich ſind ſo gebe ich trotzdem die
Hoffnung nicht auf mit der Zeit Jhre Abneigung zu beſiegen
Und was das kleine Verſehen mit dem Namen anbelangt was
wie ich fürchte die Veranlaſſung zu Jhrem Mißtrauen gebildet

re bleichen Wangen
rn jedoch meiſternd

es geſchah

Herr v Körber richtete zwar nochmals einen warmen Appell an die Rechte

die Dinge nicht zum Aeußerſten treiben zu laſſen aber ſeine Worte ver
hallten ungehört Das Ende vom Liede iſt daß man den Reichsrath
auf unbeſtimmte Zeit heimſchickt und auf dem Verordnungswege
regiert Unter den heutigen ungeſunden Verhältniſſen in Oeſterreich iſt
das faſt das Beſte ſolche Leute ſind eines parlamentariſchen Regimes
nicht mehr würdig wenn ſie überhaupt je dafür reif geweſen ſind

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 8 Juni Hofnachrichten Heute früh um 7 Uhr
nahm der Kaiſer die Beſichtigung des Regiments Gardes du Corps
und des Leib Garde Huſaren Regiments auf dem Bornſtedter Felde vor
Die Kaiſerin wohnte der Beſichtigung bei Nach Beendigung der an die
Beſichtigung ſich anreihenden Gefechtsübung ſetzte ſich der Kaiſer an die
Spitze des Gardes du Corps Regiments und führte es in die Kaferne
zurück worauf er das Frühſtück im Kaſino des Gardes du Corps Re
giment einnahm

Die Pläne des Kaiſers bezüglich ſeines Beſuches in Eng
land ſind wie Daily Expreß jenes neue Londoner Blatt das ſich für
ſeine Probenummer wie erinnerlich eine ſogenannte Botſchaft des
deutſchen Kaiſers zu verſchafſen verſtanden hatte heute aus Berlin meldet
noch unentſchieden Nach ſeiner perſönlichen Neigung wünſcht der Kaiſer
den Beſuch ſehnlichſt Der Korreſpondent fährt dann wörtlich fort Des
Kaiſers Enthuſiasmus für England und für alles was engliſch
iſt kann aus einer Bemerkung entnommen werden die Jemand zu mir
machte der den Kaiſer gut kennt Dieſer ſagte Wenn man mit dem
Kaiſer ſich unterhalten hat ſo geht man unter dem Eindruck fort als
wenn man mit einem engliſchen Offizier geſprochen hätte

Der Pfälziſche Kurier erzählt folgende Geſchichte Es
war in der ſog Kieler Woche Prinz Ludwig von Bayern ließ
auf dem Schiff auf dem er die Feſtlichkeiten mitmachte neben der Reichs
marineflagge auch die des bayeriſchen Königshauſes hiſſen wohl
in der Abſicht kenntlich zu machen ſich der fürſtliche Ver
treter des zweitgrößten deutſchen Bundesſtaates Als dies Flaggenzeichen
von der Hohenzollern aus bemerkt wurde kam der Befehl es ſofort

es Kaiſers

hier befinde
J

einzuziehen Dem Befehl der durch einen Adjutanten d
überbracht worden war wurde unmittelbar Folge gegeben Wir ſchließen
hiermit die Schilderung der Epiſode obwohl uns die weiteren Details
ekannt ſind Daß derartige kleine Ereigniſſe nachhaltigen Eindruck
hervorzurufen geeignet ſind wird der nicht beſtreiten wollen der die dabei
in Frage kommenden Perſönlichkeiten kennt Die Geſchichte klingt
höchſt un wahrſcheinlich

Der Herzog von Anhalt hat der Frau Julie Oppenheim
geb v Cohn die bekanntlich nach dem kürzlich erfolgten Tode ihres
Vaters des bekannten Hofbankiers und Vertrauensmannes des Kaiſers
Wilhelm IJ Barons v Cohn in Deſſau ihren Wohnſitz von Berlin nach
Deſſau verlegt hat geſtattet Namen und Adelsprädikat ihres Vaters
anzunehmen und fortan den Namen Baronin v Cohn Oppenheim
zu führen Sie hat neuerdings wieder eine Stiftung von einer Million
errichtet deren Revenüen den Armen und Bedürftigen des ganzen Landes
Anhalt ohne Rückſicht auf die Konfeſſion zu Gute kommen ſollen

Eine neue Erwerbung durch Deutſchland ſcheint in die
Wege geleitet zu werden Ein Korreſpondent der Köln Ztg macht
auf den für Deutſch Südweſtafrika wichtigen Beſchluß der portugieſiſchen
Abgeordnetenkammer aufmerkſam wonach die Regierung ermächtigt
wird für Staatsrechnung die Eiſenbahn der Tigerbai in ver ſüdlichen
Ecke von Angola zu bauen Daß nun gerade dort bemerkt die Zu
ſchrift weiter die portugieſiſche Regierung auf ihre Koſten eine voraus
ſichtlich für Portugal nichts einbringende Bahn bauen ſoll und wird
wird auf unwiderfſtehliche Einflüſſe Deutſchlands zurückgeführt für
deſſen ſüd weſtafrikaniſches Schutzgebiet und Kupfergruben von Otavi
die Tigerbai der einzig vortheilhafte Hafen iſt Jm weiteren Verlauf der
Dinge denkt man ſich die Sache ſo daß Deutſchland die Bahn

hat ſo werde ich das Jhrer Großmutter bei meinem nächſten
Beſuche erklären Sie wird mir ſicher Gehör ſchenken wenn
es Jhnen auch nicht paßt Für heute ſage ich Jhnen Lebe
wohl mit der Bitte meiner freundlichſt zu gedenken

Er ſagte es mit einem Lächeln einem erzwungenen
Lea nicht daß ſeine Hand beim Aufſetzen des

auf den Kopf heftig zitterte Er war weit mehr beun
ruhigt dies ließ ſich unſchwer erkennen als er merken
laſſen wollte

5 h 5

Auch entging es
Hutes

10 Kapitel
Lady Lucy Barcheſter befand ſich bei roſenfarbener Laune

Der Heirathsantrag ihres Sohnes war von Eva Miller ange
nommen und damit auch die Ausſicht die Saiſon in London
mitzumachen was vorher in nicht zu erreichender Ferne lag
zur Gewißheit geworden Die Frau Baronin ſteckte nämlich
bis über die Ohren in Schulden und hatte daher von der
ſchlimmen Nothwendigkeit gezwungen ſchon beſchloſſen diesmal

in Coombe zu bleiben Nun jedoch war Eva Miller als
erlöſender Engel eingetreten und es war das Abkommen
getroffen worden daß die Barcheſters für den Reſt des Früh
lings und einen Theil des Sommers Gäſte der Braut ſein
ſollten

Miß Eva Miller hatte ein feinparfümirtes Briefchen ge
ſandt und ihre theuere Lady Lucy dringend eingeladen ſobald
wie möglich zu kommen und die wiegermutter in spe hatte
poſtwendend Antwort abgehen laſſen und ihre Ankunft für die
folgende Woche feſtgeſetzt Nächſten Donnerstag wollte ſie von
Coombe nach London überſiedeln ief ab
geſchickt ſuchte ſie ihren Sohn auf um ihn mit ihrem Beſchluſſe
bekannt zu machen Sie fand ihn im Frühſtückszimmer einem

kleinen paneelirten Gemach das di die Terraſſe
und Malvern Berge hatte

Jch habe eben an Eva geſchrieben Jim begann die
Lady beim Eintreten in ihrem hohen unangenehm klingenden
Organ und nahm dann in der Nähe des Kamins Platz Heut
früh erhielt ich Nachricht von ihr und ſie nöthigt ſehr wir

9 nSobald ſie ihren Br
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ſammt dieſer Südecke Angola übernehmen wird eine Ausſicht
an der ſich der portugieſiſche Patriotismus freilich nicht gerade erwärmt
die aber anderſeits auch keinen Einſpruch weiter verurſacht hat Die
Münch N bemerken dazu Wir hälten die Vorausſetzung jenes

Korreſpondenten für durchaus richtig und glauben die mögliche Er
werbung der Tigerbai durch Deutſchland für einen Theil des noch immer
geheimnißvollen deutſch engliſch portugieſiſchen Eventual
vertrages anſehen zu können

Das Münzgeſetz wird vom Reichsanz veröffentlicht Cs
enthält in 6 Artikeln folgende Beſtimmungen die goldenen 5 Markſtücke
werden eingezogen der Bundesrath beſtimmt wann ſie außer Cours ge
ſetzt werden ſollen Die ſilbernen 20 Pfennigſtücke werden am 1 Januar
1902 die nickelnen am 1 Januar 1903 außer Cours geſetzt Auf den
Kopf der Bevölkerung ſollen künftig 15 Mk Reichsſilbermünzen entfallen
zur Neuprägung werden Landesſtlbermünzen nach Bedarf eingezogen
Was für ſilberne Landesmünzen giebt es denn noch Nur die Thaler
Sie ſollen nach Bedarf eingezogen werden ohne daß man ſie nennt Das
ſieht faſt aus als hätte man die Benennung vermieden wegen der Be
liebtheit der Münze

Die Schulconferenz beſprach in der Freitag Sitzung was
zur Hebung des Unterrichts in verſchiedenen Lehrgegenſtänden namentlich
der neueren Sprachen der Naturwiſſenſchaften der Mathe
matik und der Geſchichte geſchehen ſoll ferner wie die Körperübungen
Jugendſpiele der Waſſerſport und das Turnen mehr zu fördern ſind
Sodann wurden die Bedenken erörtert die in der Praxis ſich gegen die
Abſchlußprüfung der neunſtufigen Lehranſtalten herausſtellten Schließlich
wurden die Beſoldungsverhältniſſe die Pflichtſtunden die wirthſchaftliche
Bewegungsfreiheit des höheren Lehrerſtandes und die Schulhygiene be
rathen Allſeitig wurde die Nothwendigkeit betont auch auf den Gym
naſien für den Unterricht des Engliſchen nach dem Vorgange der
hannoverſchen Gymnaſien nachdrücklichſt zu ſorgen Kultusminiſter Dr
Studt ſchloß die Sitzung mit dem Danke für die Opferwilligkeit und
viele Anregung ſeitens der Theilnehmer Profeſſor Mommſen als
Senior dankte für die ſachkundige Leitung indem er die Hoffnung aus
ſprach daß die Verhandlungen und entſprechenden Entſchließungen dem
preußiſchen Schulweſen zum wahren Wohle gereichen würden

Der Deutſche Chemikertag in Hannover erörterte u A die
Frage der öffentlichen Beſtallung und Vereidigung von Handels
chemikern Der Vertreter des Reichsgeſundheitsamts wies auf die der
Angelegenheit entgegenſtehenden Schwierigkeiten und Bedenken hin und
ſtellte ferner die baldige Negelung der Gebührenordnung in Ausſicht
Eine Reſolution in der die beabſichtigte Vereidigung öffentlicher Handels
chemiker mit Freuden begrüßt wird wurde einſtimmig angenommen

Ein deutſcher Bahnärztetag wird am 23 und 24 Juniin Baden Baden abgehalten werden V hiernach für die preußiſche

Staatseiſenbahnverwaltung ein beſonders dienſtliches Jntereſſe an den Ver
handlungen des Bahnärztetages vorliegt hat der Eiſenbahnminiſter die
Königlichen Eiſenbahndirektionen und die Direktion der Main Neckar
Eiſenbahn ermächtigt aus jedem Bezirk einem der Bahnärzte zur Er
leichterung der Theilnahme am Bahnärztetag auf Antrag freie Fahrt in
II Wagenklaſſe für die Hin und Rückreiſe zu bewilligen

Der Altdeutſche Verband der gegenwärtig ſeine Haupt
verſammlung in Mainz abhält hat zur ſüd afrikaniſchen Frage
Stellung genommen und folgende Reſolution gefaßt Der Verband
ſpricht ſein Mitgefühl für die Buren in ihrem heldenhaften Kampf für
Freiheit und Recht aus und hofft daß unabhängig von dem Ausgang
des jetzigen Krieges die endgiltige Entſcheidung über das Schickſal des
niederdeutſchen Stammes in Südaſrika einer ſpäteren Zeit vor
behalten bleiben wird der Verband ſpricht die Erwartung aus daß die
deutſche Reichsregierung im Gegenſatz zu ihrer ſchwankenden Haltung inner
halb der letzten fünf Jahre nunmehr eine ſtetige maßvolle die Zukunft
unſerer ſüdafrikaniſchen Jntereſſen unausgeſetzt im Auge haltende Politik
befolgen werde Eine weitere Reſolution galt einer hoffnungsvolleren
Zukunft der Deutſchen in Oeſterreich

Die Torpedobootdiviſion traf am Freitag Vormittag laut
Meldung aus Duisburg von Uerdingen kommend in der Mündung des
Rhein Ruhr Kanals ein begleitet von vielen geſchmückten Dampfern
Unter den Hurrahrufen einer großen Menſchenmenge Salutſchüſſen und
Muſik erfolgte die Einfahrt in den Hafen Gegen 12 Uhr durchfuhren
die Torpedoboote die Sperrſchleuſe und legten an der Schleuſenbrücke an
woſelbſt mehrere Vereine aufgeſtellt waren Oberbürgermeiſter Lahr be
grüßte die Offiziere Kapitänleutnant Funke dankte Sodann begaben
ſich die Offiziere zum Frühſtück auf den Kaiſerberg Nachmittags fand
Feſteſſen für die Offiziere in der Societät für die Mannſchaften auf dem
Burgacker ſtatt

Aus unſeren afrikaniſchen Kolonien iſt die Kunde ein
getroffen daß unſer Landsmann Max v Oberndorf dem tropiſchen
Klima erlegen iſt Der erſt 33 Jahre alte viel verheißende junge Mann
iſt ein Sohn des Grafen Fritz v Oberndorf Derſelbe hatte ſich nach
Vollendung ſeiner juriſtiſchen Studien und nach mehrjähriger Thätigkeit
im preußiſchen Staatsdienſte der Koloniallaufbahn gewidmet in welcher
er zuletzt als Vertreter des Gouverneurs von Togo Verwendung fand
Der Berl Ztg wird aus Sanſibar 7 Juni gemeldet Von der
deutſchen Küſte läuft ſoeben die Meldung ein daß der Oberführer der
oſtafrikaniſchen Schutztruppe Major v Natz mer in Dar es Salagam am
3 Juni bei von ihm unternommenen Fahrverſuchen mit Maulthieren ſo
ſchwer verunglückte daß er bald darauf an den Folgen des Sturzes
verſt arb

Die Berliner Gerichte urtheilen jetzt über die Aus
ſchreitungen beim Streik der Straßenbahn Angeſtellten ab
Am Donnerstag wurde gegen zehn Perſonen verhandelt die der Verübung
groben Unfugs Nichtbefolgung einer polizeilichen Anordnung 2c be
ſchuldigt waren Jeder der Angeklagten wollte nur ein müßiger Zuſchauer
geweſen oder ohne ſein Verſchulden in die Sache verwickelt worden ſein
Jn keinem einzigen Falle erfolgte ein freiſprechendes Urtheil ſondern es
wurde zumeiſt auf das zuläſſighöchſte Strafmaß 6 Wochen Haft

erkannt Die ſchwereren Vergehen werden demnächſt die Straf
kammer beſchäftigen

Hannover 8 Juni Die Ruheſtörungen anläßlich des Straßen
bahnſtreiks dauern fort Am Abend und in der Nacht lärmten die
Volkshaufen auf der Vahrenwalder Straße und in dem Steinthor Bezirke

möchten möglichſt bald kommen Daraufhin habe ich unſere
Ankunft für heut über acht Tage angeſagt

Das wird vermuthlich gehen erwiderte Barcheſter ohne
den Kopf umzudrehen

Er ſchien über die Ausſicht ſeine Verlobte ſo bald zu ſehen
nicht übermäßig erfreut

Und dann möcht ich Dich noch fragen Jim ob Du den
Tag ſchon feſtgeſetzt wann ſie ſtattfinden ſoll nahm die
Mutter wieder das Wort

Jetzt wandte er ihr das Geſicht mit erſtauntem Ausdruck zu
Wann was ſtattfinden ſoll kam es von ſeinen Lippen
Nun natürlich Deine Hochzeit Du biſt heut entſetzlich

ſchwer von Begriffen
Die hat doch keine Eile

noch daran zu denken
Keine Eile Jch dächte es lägen Gründe genug vor zur

Eile Jch erwartete daß ſie am Schluß der Saiſon oder
ſpäteſtens im Herbſt ſtattfinden würde Und Eva wird es
gleichfalls wünſchen davon bin ich überzeugt

Barcheſter blieb ſtumm während ſeine Mutter ihn mit Be
ſorgniß betrachtete Sie hatte ein ſcharfes Auge und ſeine ge
drückte Stimmung uno der Mangel an Jntereſſe an ſeiner
Verlobung machte ſie ängſtlich

Da iſt eine andere Frau im Spiele ſagte ſie ſich mit
dem Vorſatze ihr Möglichſtes im Beſchleunigen der Hochzeit
zu thun

Mein lieber Jim fuhr ſie mit einer Zartheit und
Freundlichkeit die ihr ſonſt nicht eben eigen war fort Du
wirſt entſchuldigen aber ich glaube Eva iſt ebenfalls für eine
baldige Hochzeit ich ſchloß es aus ihrem heutigen Briefe Und
es wird ihr nicht recht ſein wenn Du die Angelegenheit nicht
in demſelben Lichte anſiehſt Fortſetzung folgt

rief er ſofort Zeit genug

Sie zertrümmerten Fenſter und Laternen und bewarfen die Schutzleute
Dieſe ſowie eine Militärpatrouille ſäuberten die Straßen Viele Perſonen
wurden verhaftet

München 8 Juni Ein heute ausgegebenes Bulletin über dasBefinden des Königs Otto lautet Das Vlgemeinbeſinden iſt be

friedigend Der Furunkel iſt nahezu e Gehen und Stehen ſind
faſt normal Wenn keine Aenderung des Befindens eintritt unterbleibt
die Ausgabe weiterer Bulletins

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 8 Juni Krüger ſetzt den Krieg fort Ein Korre
ſpondent des Daily Expreß berichtet über eine Unterredung die er
in Machadodorp mit dem Präſidenten Krüger und dem Staatsſekretär
Reitz in einem Eiſenbahnwaggon hatte Krüger erklärte Die Be
ſetzung von Pretoria bedeutet nicht das Ende des Krieges
Die Burghers ſind durchaus entſchloſſen bis zum Aeußerſten zu kämpfen
und ſie werden ſich nicht ergeben ſo lange ihrer noch 500 Mann
in Transvaal in Waffen ſtehen Die Hauptſtadt der Republik iſt
hier Der Feind iſt in unſer Land eingedrungen hat es aber noch nicht
erobert Die Regierung iſt noch in Thätigkeit Es iſt nicht wahr
daß ich zwei illionen Gold für mich mitgenommen habe
Alles Geld worüber ich hier verfüge iſt lediglich dasjenige das für
ſtaatliche Zwecke erforderlich iſt Die mir zugeſchriebene Abſicht an Bord
des auf der Höhe von Lourengo Marques liegenden holländiſchen Kriegs
ſchiffes Zuflucht zu nehmen habe ich nicht Jch verlaſſe das Land
nicht Erſt jetzt hat der eigentliche Kampf begonnen und ich
fürchte daß noch viel Blut vergoſſen werden wird aber die Schuld liegt
auf Seiten der britiſchen Regierung Reitz bemerkte der Guerilla
krieg werde ſich über ein ungeheures Gebiet erſtrecken und die Buren
würden ſich wahrſcheinlich auf Lydenburg zurückziehen wo ſie viele
Monate hindurch Widerſtand leiſten könnten Der amerika
niſche Konſul Hollis iſt geſtern von einem Beſuche nach Lourenço
Marques zurückgekehrt den er dem Präſidenten Krüger in Machado
dorp abgeſtattet hat Hollis der mit Krüger eine längere Unterredung
hatte hat demſelben dem Vernehmen nach freundſchaftliche Mittheilungen
der amerikaniſchen Regierung überbracht in denen Krüger gedrängt wird
Friedensver handlungen einzuleiten

Ueber den Fall von Pretoria liegen jetzt genauere Nachrichten vor
Telegramme aus Pretoria beſagen Pretoria kapitulirte erſt nachdem
die Burenabtheilungen im Weſten der Stadt durch eine heftige Be
ſchießung aus vierzig Kanonen die den ganzen Tag dauerte
zur Räumung ihrer Stellungen gezwungen worden waren as Bom
bardement richtete nur wenig Schaden an Die Buren zogen ſich in der
größten Ordnung zurück und nahmen alle ihre Kanonen Lokomotiven
Waggons und etwa 1600 britiſche Kriegsgefangene mit French ver
ſuchte vergeblich ihnen den Rückzug abzuſchneiden

Von Jntereſſe iſt ein Rückblick über die bisherige Thätigkeit Roberts
Am 10 Januar dieſes Jahres landete Roberts mit ſeinem Generalſtabs
chef Lord Kitchener in Kapſtadt am 9 Februar erſchien Roberts bei der
Abtheilung Methuens am Modderfluſſe am 11 ſetzte er ſeine Vorhut zur
Umgehung Cronje s der hartnäckig an den Schanzen von Magersfontein
klebte in Bewegung am 15 Februar wurde Kimberley in Folge dieſer
Umgehung entſetzt am 27 Februar mußte Cronje ſich bei Paardeberg er
geben Dieſer Schlag wirkte auf die in Natal ſtehenden Buren derart zurück
daß ſie die Tugelalinie freigaben und Buller geſtatteten am 28 Februar
Ladyſmith aus der Umklammerung zu befreien Am 10 März ſchlug
Roberts die Buren bei Driefontein und am 13 März hielt er ſeinen
Einzug in Bloemfontein der Hauptſtadt des Oranfjefreiſtaats Zur Her
ſtellung der rückwärtigen Verbindungen zur Sicherung des Nachſchubes
und des Pferde Erſatzes zur Abwehr der noch im Oſten des Freiſtaats
ſtehenden Burenſchaaren wurde hier eine Pauſe gemacht die ſich bis
23 April ausdehnte An jenem Tage begann der weitere Vormarſch
nach Norden Am 12 Mai beſetzte Roberts Kroonſtad am 18 Mai
genau an dem Tage bis zu dem er die Beſatzung erſucht hatte auszu
harren wurde Mafeking entſetzt am 27 Mai überſchritt Roberts den
Vaalfluß am 31 Mai wurde die britiſche Flagge in Johannesburg und
am 5 Juni in Pretoria gehißt Wer auch nur annähernd zu ermeſſen
vermag welche Schwierigkeiten mannigfachſter Art zwiſchen dieſen nackten
Daten liegen wird vom militäriſchen Standpunkte aus nicht umhin
können dieſen Leiſtungen Achtung zu zollen wenn auch andererſeits ſehr
in Betracht zu ziehen iſt daß eine Armee von 200000 Mann leichtes
Operiren gegen eine ſolche von nicht ganz 50000 hat

Aſien
Die Bopergefahr

London 8 Juni Die Maßnahmen der Mächte zum Schutze ihrer
Intereſſen in China ſcheinen doch nicht ganz ohne Eindruck auf die
Centralregierung in Peking geblieben zu ſein Pekinger Drahtungen
melden Mittwoch Abend erſchien ein kaiſerliches Dekret das dem
Vicekönig von Tſchili befiehlt den Boxerbund unverzüglich zu
unterdrücken Der Tſungli Yamen übernahm die Verpflichtung daß
die Bahnverbindung am Sonnabend wiederhergeſtellt ſein ſolle und
proteſtirte gegen die Landung weiterer britiſcher Seetruppen
von denen bereits 900 Mann in Peking ſein ſollen Die Kaiſerin befahl
dem General Neichſichong mit 300 Mann die Eiſenbahn nach Peking zu
ſchützen Ein ernſter Kampf entſtand zwiſchen den Truppen und den
Boxers in deren Reihen viele Soldaten von den Kommandos anderer Generale
ſtehen Als die Schlacht endete lagen 200 Todte auf dem Kampfplatz

Aus amtlicher chineſiſcher Quelle verlautet daß 4000 Borxers zwiſchen
Hongtſun und Lofan vorgeſtern Nacht 1500 Mann chineſiſcher Truppen
eingeſchloſſen hätten Den letzten Nachrichten zufolge dauerte der Kampf
geſtern früh noch an Wie die Beamten ſagen ſind 500 Borers ge
fallen Ueber den Verluſt der chineſiſchen Truppen verlautet nichts
Laut Meldung aus Waſhington telegraphirte Admiral Kempff aus
Tonku von heute Jn der Nähe von Tientſin fand geſtern ein Schlacht
zwiſchen chineſiſchen Truppen und Boxers ſtatt Man glaubt daß die
Boxers morgen in großer Anzahl vor Tientſin erſcheinen werden

Der Central News wird aus Tientſin gemeldet Das diplo
matiſche Korps in Peking beſchloß bei dem Kaiſer und der Kaiſerin
Wittwe um eine Audienz nachzuſuchen Alle ausländiſchen Familien
in Peking bereiten ſich vor nach Tientſin abzureifen Der amerikaniſche
Admiral Kempff telegraphirte dem Auswärtigen Amt in Waſhington
Die Befehlshaber der Kriegsſchiffe der Mächte hielten eine Berathung
ab um zu erwägen ob es räthlich ſei eine internationale Blockade
über Taku zu verhängen dder zeitweilig einen Gebietsſtreifen zu be
ſetzen wo die Ausländer unter dem Schutz der vereinigten Geſchwader
Zuflucht finden könnten Es verlautet die Mächte handeln im abſoluten
Einvernehmen Die Admirale in den chineſiſchen Gewäſſern erhielten
identiſche Weiſungen von ihren Regierungen Die Einzelheiten eines
etwaigen Vorgehens ſind im Nothfalle ihrem Ermeſſen überlaſſen

Aus der Amgebung
k Wörmlitz 9 Juni Sturz Das 2ijährige Söhnchen des

Korbmachers Naumann ſtürzte geſtern Nachmittag ſo unglücklich daß
es einen Bruch des linken Ellbogens erlitt Das Kind mußte der
Halleſchen Klinik zugeführt werden

k Mötzlich 9 Juni Unfall Bei der Arbeit flog vorgeſtern
dem Schmiedemeiſter Hermann Arzt ein Metallſplitter in den linken
Vorderarm wodurch eine ſtark blutende Wunde entſtand A begab ſich
nach Halle in die Klinik woſelbſt der Fremdkörper unter Zuhilfenahme
von Röntgenſtrahlen entfernt wurde

k Spickendorf 9 Juni Blutvergiftung Vor einigen Tagen
zog ſich das 20 jährige Dienſtmädchen Lina Finzer eine ganz un
bedeutende Wunde an der rechten Hand zu Es traten ſchon am folgenden
Tage ſtarke Schmerzen ein zu welchen ſich eine Anſchwellung der ganzen
Hand geſellte Geſtern begab ſich nun das Mädchen nach Halle in die
Klinik woſelbſt wegen Blutvpergiftung ſofort zu einer Operation geſchritten
werden mußte

k Trebsdorf 9 Juni Schlimmer Sturz Als am Mittwoch
der 58 jährige Maurer Julius Sturm an einem Fenſtergewölbe arbeitete
gab plötzlich ein Riegel des Gerüſtes nach ſodaß dasſelbe einſtürzte St
kam dabei ſo unglücklich zu Falle daß er einen ſchweren Bruch des
rechten Unterſchenkels erlitt Geſtern Nachmittag wurde er mittelſt Kranken
korbes nach Halle in die Klinik gebracht

Holleben 8 Juni Auszeichnung Dem Fußgendarmen a D
Karl Volkland hierſelbſt iſt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
verliehen

k Merſeburg 9 Juni Unfall Jn der Blancke ſchen Maſchinen
fabrik gerieth geſtern Morgen der 43 jährige Eiſendreher Heinrich Töpfer

wurde der Halleſchen Klinik

Geſtern Abend

ihm die Hand ſchwer verletzt wurde T
zugeführt

Beerendorf 8 Juni
8 Uhr ertrank der 22 jährige Unterſchweizer Jean Zwahlen vom hieſigen
Rittergut beim Baden in dem hieſigen ſogen Schwemmteiche Erſt nach
langem Suchen wurde die Leiche aufgefunden

Ertrunken gegen

o Haſſelfelde 8 Juni Schwere Gewitter Bei dem vor
geſtern in den Mittagsſtunden über unſere Gegend e Gewitter
traf ein Blitzſtrahl das Pferd des Oekonomen Karl Lutze und tödtet
daſſelbe Beim Niederſtürzen fiel das Thier auf den nebenhergehenden
jungen Lutze der ſchwere Verletzungen erhielt Vorgeſtern Abend zog ein
zweites ſchweres Gewitter über unſere Stadt Gegen 8 Uhr ſchlug ein
greller Blitzſtrahl in das Gehöft des Landwirths Heinrich Unger ein und
ſetzte daſſelbe in Flammen Trotzdem ſchnelle Hilfe zur Stelle war griff
das Feuer doch ſo rapide um ſich daß ſehr bald das ganze Gehöft mit
ſammt dem Wohnhauſe vollſtändig niederbrannte Durch den Blitzſtrah
wurden zugleich zwei Kühe im Stalle getödtet Ferner ſind zwei Schweit
mit verbrannt Das übrige Vieh konnte noch gerettet werden

o Aſchersleben 8 Juni Polizeilich feſtgenommen wurde
geſtern Nachmittag der Wiegmeiſter Noppe von hier wegen Verdachts
des Verbrechens gegen die Sittlichkeit

o Oſchersleben 8 Juni Kind erſchlagen Beim Abbruch
einer Scheune ſtürzte geſtern Vormittag ein Lehmgiebel ein Dabei wurde
das im Alter von ca I Jahren ſtehende Töchterchen des Maurers
Carl Falke unter den Trümmern begraben Erſt nach Beſeitigung der
Schuttmaſſen die ca eine Viertelſtunde beanſpruchte wurde das be
dauernswerthe Kind aufgefunden Zwei nach der Unglücksſtelle geeilte
hieſige Aerzte konnten nur den bereits eingetretenen Tod konſtatiren

Aken 8 Juni Kindesmord Geſtern wurde hier die
Anfangs der dreißiger Jahre ſtehende Wittwe Steuer verhaftet welche
im Verdachte ſteht ihr neugeborenes außereheliches Kind umgebracht zu
haben Dieſelbe ſoll bereits ein theilweiſes Geſtändniß abgelegt haben
dahin gehend ſie habe das Kind mit einem Stein beſchwert in de
Magdalenenteich geworfen In Folge dieſer Ausſage wurde der Teich
gründlich abgeſucht Die Leiche welche in eine Schürze eingehüllt war
wurde auch aufgefunden Ob das Kind gelebt hat wird die gerichtliche
Obduktion ergeben

Lokales
Der Nachdruck unſerer Driginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 9 Juni
Unlauterer Wettbewerb Jn der Klageſache des Herrn Buch

druckereibeſitzers Kutſchbach gegen die Verleger der konſervativen Halle

ſchen Zeitung Herren Otto Thiele und Heinrich Oſtermann
ſtand geſtern Termin vor der Kammer für Handelsſachen des hieſigen
Landgerichts an Herr Kutſchbach beantragt die Beklagten zu verurtheilen
die Behauptung zu unterlaſſen daß der General Anzeiger in Halle im
Gegenſatz zur Halleſchen Zeitung von einem Publikum geleſen werde
das ſeiner Qualität nach für die Bekanntmachungen eines Hotels und
einer Weinhandlung in Wiesbaden nicht geeignet ſei Herr Rechtsanwalt
Dr Kaehne als Vertreter des Klägers führte zur Klagebegründung an daß
der Weinhändler und Hotelbeſitzer T in Wiesbaden im General An
zeiger täglich inſerirt Aus dieſer Veranlaſſung haben die Beklagten
folgenden mit Perſönlich äberſchriebenen Brief an Herrn E
gerichtet

Wir finden Jhr angefügtes Jnſerat im geſtrigen Halleſchen General
Anzeiger und möchten uns höflichſt die Anfrage erlauben von welchem
Annoncenbureau Sie wohl bei der Vergebung Jhrer Jnſerate berathen
werden Es iſt doch gewiß ſehr weſentlich daß gerade ſolche Blätter
mit zur Jnſertion herangezogen werden die das entſprechende Publikum
überhaupt zu ihren Leſern zählen Die Quantität der Leſer kann doch
für eine ſolche Firma wie Sie nicht in Frage kommen ſondern die
Qualität Es wäre uns lieb mit einer gef Aeußerung hierüber beehrt
zu werden damit wir Jhnen event mit dieſen oder jenen Aufſchlüſſen
an die Hand gehen können Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung Otto
Thiele

Dieſer Brief iſt durch Zufall zur Kenntniß des Herrn Kutſchbach ge
langt Mit demſelben ſei unlauterer Wettbewerb getrieben denn un
zweifelhaft habe Herr Thiele das Jnſerat für ſich haben wollen Der
Brief enthalte die wenn auch verſteckte ſo doch ſehr deutliche Behauptung

die Leſer des General Anzeiger ſeien qualitativ geringer als die de

Halleſchen Zeitung Auf dieſe Weiſe anderen Zeitungen
Jnſerate abjagen zu wollen ſei illegal und mindeſtens nicht
anſtändig Herr Thiele habe ſicher den General Anzeiger
ſchädigen wollen durch ein Verfahren für welches man
einen parlamentariſchen Ausdruck nicht finde Zur Charakteri
ſirung dieſes Treibens überreichte Herr Dr Kaehne ein Flugblatt in
welchem die Beklagten behaupten die Halleſche Zeitung ſei das
einzige Blatt am Orte welches den nationalen Gedanken pflegt
Ferner ein Cireular des Praktiſchen Landwirth in dem da
gelegt wird mit welchen Mitteln Herr Otto Thiele verſucht dem
Praktiſchen Landwirth Jnſerenten abzujagen und wegen deren

Herr Thiele ſich an anderer Stelle wegen unlauteren Wettbe
werbs zu verantworten haben werde Gegen den pPraktiſch
Landwirth und wahrſcheinlich auch gegen andere Blätter habe

Halleſche Zeitung genau daſſelbe Verfahren angewandt wie gegen d
General Anzeiger Daß ſich die Leiter der Halleſchen Zeitung

zu ſolchen Sachen hergeben ſei ganz unerhört Herr Rechts
anwalt Riemer als Vertreter der Beklagten führte aus der Brief falle
nicht unter den S 6 des Geſetzes über den unlauteren Wettbewerb weil er
das Kriterium der üblen Nachrede nicht enthalte denn ein von kleinen
Leuten geleſenes Blatt könne ein ausgezeichnetes ſein Der Brief ent
halte auch keine thatſächlichen Behauptungen ſondern höchſtens
eine Kritik Uebrigens habe der Brief nicht den Zweck gehabt
das Jnſerat für die Halleſche Zeitung zu erhalten er habe
ſich überhaupt nicht gegen den General Anzeiger gewandt
ſondern gegen die Annoncen Büreaus unter denen die
Zeitungen ſehr zu leiden hätten und deren Geſchäftsbetrieb
meiſtens keineswegs reell ſei Um den Namen des Annoncen
Büreaus zu erfahren ſei der Brief geſchrieben Derſelbe habe
daneben auch die Jntereſſen des Herrn E wahren wollen Uebrigens
ſei eine Wiederholung des Briefes undenkbar und deshalb die
Anwendung des S 6 ausgeſchloſſen Herr Rechtsanwalt Kaehne
erwiderte Es ſei richtig daß der General Anzeiger auch
kleine Leute als Leſer hat ſicher aber auch noch viel viel mehr
große Leute als die Halleſche Zeitung mit ihren paar

Abonnenten überhaupt Ganz unglaubhaft ſei aber die Behauptung
die Halleſche Zeitung habe die Intereſſen des Herrn E gegenüber un
reellen Annoncen Bureaus wahren wollen Die Herren in der Halleſchen
Zeitung ſchienen doch ſehr viel Zeit übrig zu haben wenn ſie Konkurren
blätter nach Jnſerenten durchforſchen um deren Intereſſen zu wahren Jeden
falls habe man nicht nur an Herrn bezüglich deſſen es ganz zufällig
bekannt wurde geſchrieben ſondern noch an viel mehr Jnſerenten und
wer könne es wiſſen in welcher Weiſe der General Anzeiger durch der
artige Machenſchaften ſchon geſchädigt worden iſt Um das aber für die
Zukunft zu verhindern ſei dann die Klage angeſtrengt Das Gericht ſetzte

Termin zur Publikation der Entſcheidung auf den 15 Juni
Mittags 12 Uhr an Wir enthalten uns jeder Bemerkung zu dem

von hier mit der rechten Hand in das Getriebe einer Drehbank wobei vorſtehenden Berichte D
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Nr 133 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 10 Juni SeiteAbgefaßt Jn letzterer Zeit iſt es wiederholt vorgekommen daß
lichtſcheues Geſindel welches in ſpäter Abendſtunde oder während derNachtzeit die Peißnitzbrücke paſſirte nicht allein die Zahlung des Brücken

geldes verweigerte ſondern auch den Brückenpächter in der allergemeinſten
Weiſe beſchimpfte und ſogar mit Thätlichkeiten bedrohte ſo daß dieſer
genöthigt wurde ſich vor Angriffen in Sicherheit zu bringen Jn der
vergangenen Nacht iſt es endlich der Energie des Brückenpächters und
eines hinzugekommenen Polizeiſergeanten gelungen drei Männer die ſichin Begleitung zweier Kellnerinnen befanden anzuhalten und deren Namen

feſtzuſtellen Es muß hervorgehoben werden daß die Betreffenden nicht
etwa den unteren Bevölkerungsſchichten angehören ſondern in Amt und
Würden befindliche Herren ſind Die ſtrafrechtliche Verfolgung der
ſelben iſt ſelbſtver Kändiſch ſofort eingeleitet

Leichenfund Die Leiche des Arbeiters Otto Schmidt welcher
am 6 d Mts beim Baden in der Saale bei Wörmlitz ertrunken iſt
wurde geſtern Nachmittag oberhalb der Huth Richter ſchen Fabrik aus
dem Waſſer gezogen Dieſelbe war ziemlich ſtark mit braunem Schlamm
bedeckt

Ein gräßlicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern Nachmittag
gegen 11 Uhr auf der Schieferbrücke Dort haſchten ſich einige Schul
knaben auf dem Bürgerſteige Als der 10 jährige Hermann Müller gen

Reinhardt von einem Spielgenoſſen nahezu erreicht war wich Genannter
aus indem er durch die eiſernen Pfeiler auf die Brücke ſprang Hier
ſtürzte er auf den Geleiſen der Stadtbahn knapp 1 m vor einem heran
kommenden Motorwagen hin Der Wagenführer machte ſofort energiſche
Anſtrengungen den Wagen noch rechtzeitig zu halten es gelang ihm dies
leider nicht vielmehr wurde der Knabe gefaßt und derart gequetſcht
daß ihm der Leib völlig aufgeriſſen wurde Der Schwerverletzte wurde
bald von den ſchrecklichen Leiden durch den Tod erlöſt Nach den be
ſtimmten Bekundungen mehrerer ganz einwandfreien Zeugen iſt dem
Wagenführer abſolut keine Schuld beizumeſſen Derſelbe hat vielmehr
alles verſucht den Unfall abzuwenden er iſt auch nur mit mäßiger
Geſchwindigkeit gefahren

Unfälle Jn einer hieſigen Maſchinenfabrik ſchlug ſich vorgeſtern
Nachmittag der jährige Schloſſer Alfred Rau aus Nietleben mit einem
Hammer ſo heftig auf den linken Zeigefinger daß dieſer auseinanderplatzte

Der in einem Getreideſpeicher am Bahnhof beſſ ſchäftigte 34 jährige Ar
beiter Guſtav Braune trat geſtern ſo unglücklich in einen Glasſcherben
daß eine erhebliche Schnittwunde entſtand welche ſehr ſtark blutete Da
ein großes Gefäß am rechten Unterſchenkel mit durchſchnitten iſt mußte B
in die Klinik aufgenommen werden und ſich dort einer Operation unter
ziehen Vorgeſtern gerieth der 34 jährige Arbeiter Friedrich N mit der
linken Hand in eine Kreisſäge wobei er einen komplizirten Fingerbruch
erlitt Auf einer Treppe kam die öjährige Lucie Maque am Donners
tag a Falle daß ſie eine erhebliche Verletzung des linken Ellen
bogengelenks davontrug Vorgeſtern Abend ſtürzte die 11 jährige taub
ſtumme Roſa Schrader in der elterlichen Wohnung ſo unglücklich daß
ſie einen Bruch des rechten Vorderarmes erlitt Auf einem Neubau in
der Ludwigſtraße fiel geſtern Morgen dem 28jährigen Arbeiter Guſtav
Schmidt ein Mauerſtein aus beträchtlicher Höhe auf den rechten Unter
arm welcher dadurch erheblich verletzt wurde Vor einigen Tagen
wurde der 5jährige Paul Grimm von einem größeren Knaben um
geſtoßen Der Kleine fiel ſo heftig aus den Kopf daß er geſtern in die
Klinik gebracht werden mußte weil eine bedeutende Anſchwellung eingetreten
iſt Jn der Artillerie Kaſerne ſtürzte geſtern Morgen der 18jährige
Jäntſch von einem Gerüſte und erlitt einen Bruch des rechten Vorder
armes Der 36 jährige Maurer Friedrich Holze aus Tornau welcher
auf dem Neubau des Eiſenbahndirektionsgebäudes beſchäftigt iſt wurde
vorgeſtern Nachmittag von einer vom Gerüſt fallenden Bohle getroffen
Er erlitt Verletzungen an der Naſe und an der Bruſt Die Verletzten
befinden ſich ſämmtlich in kliniſcher Behandlung

Was ſollen die Erfinder aus der patentamtlichen Sta
tiſtik lernen Originalmittheilung vom Patentanwalt Sack Leipzig
Auch die Statiſtik vom Jahre 1899 über die Thätigkeit des Patentamtes
auf dem Gebiete des erfinderiſchen Schutzweſens zeigt wiederum daß die
Erfinder in vielen Fällen bei der Nachſuchung um Schutzrechte beſondere

nicht mit derjenigen Vorprüfung und Vorſicht zu Werke gehen welche
geeignet ſind die Zahl der abgewieſenen Patentgeſuche zu vermindern
Die Statiſtik lehrt daß nur ca 33 Proc ſämmtlicher Patentgeſuche zu

einem Patente führen Obwohl zuzugeben iſt daß eine große Anzahl
dieſer Abweiſungen lediglich wegen Nichtneuheit der Erfindung erfolgt
ſo iſt nicht zu verkennen daß auch eine beträchtliche Zahl wegen
mangelnder Patentfähigkeit abgewieſen worden iſt Um ſolche zweckloſe
Eingaben zu vermeiden ſollen die Erfinder bezw Patentſucher einestheils
ſo weit wie möglich eine Vorprüfung der Neuheit ihrer Erfindung vor
nehmen was durch Einſichtnahme der in verſchiedenen Städten Deutſch
lands koſtenlos ausliegenden Patentſchriften der bereits ertheilten deutſchen
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J S e S

Costumes Hlousen Hlousen
hemden Kragen Jackets

Staub und KRegen Mänteln

Knaben u Mädchen Confectione

a

eS

m

c

S

bohe

fahrenen und rückhaltlos offen urtheilenden Patentanwalt darüber zu be
fragen ob eine Erfindung den Charakter der Patentfähigkeit aufweiſt
oder nicht Würden dieſe einfachen Grundſätze ſtets befolgt ſo würde
jedenfalls auch die Zahl der Patentgeſuchsabweiſungen eine geringere
werden

Weitere Lokalnachrichten in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Köln 9 Juni Meld des B Die Kölniſche Zeitung

ſchreibt zu den chineſiſchen Wirren die Lage ſei derart zugeſpitzt
daß eine ſofortige militäriſche Aktion vorgenommen werden müſſe
Die Sorge was aus der chineſiſchen Regierung ſowie aus den Be
ziehungen der Mächte zu ihr werden könne ſei eine eurag posterior
Wenn Handel und Wandel in China überhaupt unmöglich ge
macht würden ſei auch gleichgiltig ob die conſervative Partei oder die
Reformer in Peking die Zügel führen Die Mächte müßten ſich
ſchleunigſt verſtändigen und gemeinſam eingreifen je länger
dieſes dauere je größer werde die Wahrſcheinlichkeit daß eine Macht allein
die Arbeit thue Solche Möglichkeit ſo gefahrvoll ſie dem Weltfrieden
werden könne wäre immer noch dem Nichtsthun vorzuziehen das ſchließlich

zum Chaos führen müſſe

Rom 9 Juni Meld d B Das Befinden des Papſtes
ſcheint doch wieder einmal viel zu wünſchen übrig zu laſſen Der Papſt
hatte geſtern Morgen einen Ohnmachtsanfall ſein Zuſtand iſt nicht
beſorgnißerregend aber er iſt ſtrengſter Nuhe bedürftig Alle ,Empfänge
ſind daher abgeſagt doch ſollen ſie am Montag wieder aufgenommen werden
Von anderer Seite wird behauptet man müſſe auf alles gefaßt ſein

Von einer Seite wird gemeldet Um dem Papſt Ruhe zu laſſen iſt der
für heute angeſetzte Empfang der Pilger in Sankt Peter verſchoben wor
den Der Papſt wird auch Sonntag nicht zur Seligſprechung in Sankt
Peter erſcheinen ſondern fortfahren vorſichtshalber das Zimmer zu hüten

Brüſſel 9 Juni Hirſch s Bur Eſterhazy erklärte einem
Vertreter der Etoile belge er lege augenblicklich die letzte Hand an das
Buch welches demnächſt erſcheinen ſoll und worin er den Wortlaut der
Briefe wiedergeben wird durch die ihm ſeine früheren Vorgeſetzten
ſeine Stellung in der Dreyfusangelegenheit vorſchrieben Eſterhazy
beklagt ſich über mehrere Verſuche ſeitens ſeiner Feinde dieſe wichtigen
Dokumente durch Diebſtahl in ihren Beſitz zu bringen doch ſeien die
Papiere jetzt in ſicherer Verwahrung in der Bank von England Die
Dreyfusaffaire werde jetzt erſt recht beginnen

Paris 9 Juni Meldung der Voſſ Zeitnng Die aus den
korſiſchen Gewäſſern nach Toulon zurückgekehrte Mittel meerflotte

erhielt den Befehl ſich zur Fahrt nach Cherbourg zu rüſten man
ſchließt hieraus auf die bevorſtehende Ankunft des Zaren zu deſſen
Begrüßung das Mittelmeergeſchwader ſich mit der Kanalflotte ver
einigen ſoll

Petersburg 9 Juni Meld des Kl Eine furchtbareKataſtrophe hat ſich auf der Kama unweit des Dorfes Jvanowskoje

ereignet Eine Fähre auf welcher ſich 76 zu einem Ablaß nach Wos
nienskoje begebende Perſonen ſowie 4 beſpannte Wagen befanden
kenterte in der Mitte des Fluſſes und ſank Von den Jnſaſſen fanden
55 den Tod in den Fluthen ebenſo gingen die vier Wagen mit
Pferden unter

London 9 Juni Meld des B Laſſans Bureau meldet
aus Pretoria die Stabsoffiziere der Gardebrigade beſuchten geſtern
das Präſidialgebäude Frau Krüger welche ſie empfing trug ein
ſchwarzſeidenes Kleid und weiße Haube Sie erſchien vollkommen gefaßt
und tauſchte Höflichkeitsbezeugungen mit den Offizieren aus Der komman

dirende Offizier theilte Frau Krüger hierauf mit er werde eine britiſche
Wache ſtatt der Burgherwache vor das Präſidialgebäude ſtellen

London 9 Juni Wolff s Bur General Buller meldet vom
geſtrigen Tage aus Yellow Boom Farm Am 6 d Mts nahm General
Talbot Coke mit der zehnten Brigade und der ſüdafrikaniſchen leichten

Reiterei den Vanwyke Berg Die Verluſte der Engländer be
trugen etwa 4 Todte und 13 Verwundete Jn der Nacht zum
7 d Mts brachten wir vier Geſchütze auf den Vanwyke Berg
und zwei andere auf den ſüd weſtlichen Ausläufer des Jnkwelo Unter
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alle Gebirgsausläufer zwiſchen Bothas Paß und dem Jnkwelo an Ter

von General Hildyard wohldurchdachte Angriff wurde von den
Truppen für die kein Berg zu ſteil war mit ungeheuerem Nachdruck
ausgeführt der Feind wurde umflügelt und gezwungen ſich aus der
ſehr ſtarken Stellung zurüzuziehen Jch glaube nicht daß wir irgend
welche Verluſte gehabt haben und hoffe daß wir eine Stellung genommen
haben von der aus man Laings Nek unhaltbar machen kann

Courabericht der Haliesohen Bankfirmen vom 9 Juni
Dividende Zins 35 Conrrfür Proz termin M Notiz
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Die Auskunftei W Schimmelpfeng in Berlin W Ch arlgtten
ſtraße 23 Amſterdam Brüſſel London Paris Wien Zürich u ſ wüber 900 Angeſtellte in Amerika und Auſtralien vertreten durch r

Bradstreet Company ertheilt kaufmänniſche Auskünfte Jahresbericht
und Tarife poſtfrei

Waſſerſtände Am 8 Juni Weißenfels Oberpegel 2,60
9 Juni Halle unterhalb 2,19 Trotha 2,70 8 JuniBernburg 2 25 Calbe Unterpegel 2,02 Oberpegel 1,93

Dresden 0,62 Magdeburg 2,29
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Per ſofort 1 Möbelwagen von Halle a S nach Prenzlau

1 do e EFiſenache 1 do e Oberlahnſtein1 do Dresden Halle a SMitte Jnni er 1 do Vienenburg a Harz do
2 23 r t 1 do Calbe a S doe Ende 1 do Berlin doTeleph 3e Otto Kaestmer e Co er arkt

S S S e S 5557 e Wo We e whempelmann 8 Krause gs r on n en MKleinſchmieden 5 ve empfehlen e GSpargelkocher Spargelbrücken Spargel z infolge unſerer rechtzeitigen Abſchlüſſe in den Specialſachen unſer ſehr reich

J g haltiges Lager in3 zangen Spargel EKinmachbüohsen Salat dosohüsseln Salatbesteoke in Korn Celluloid Hürgerl Wohnungs Einrichtungen
Metall u Buchsbaumholz Eissohränke

Butterkühler Speiseeismaschinen
Fliegensohränkoe

Drahtspeiseglooken
Drahtgazetopfdeokel

J

Jngenieur Büreaun Halle a Leipzigerſtr 5 I Telephon 1085
Bei Neueinrichtungen und Vergrößerungen elektr Anlagen jeder Art empfehlen wir

a J unſere Dienſte zur koſtenloſen Ausarbeitung von Projekten und Anſchlägen ſowie zur
Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft Insbeſondere befaſſen wir uns mit der Einrichtung

elektr Licht und Kraft Anlagen im Anschluss
an das Städtische Slektricitätswerk

Wir unterhalten Lagerine Installations und Hetriebsmaterialien
ſowie ein reichhaltiges Muſterlager in Beleuchtungskörpern und empfehlen daſſelbe Jnter 8

eſſenten zum geſchätzten Zuſpruch

en J ſich gern billig und chic kleiden will der mache obelfuhren jeder Art beſorgt billig
ſämmtliches Hrennmaterial und

gute Speiſekartoffeln zu verkaufen
Alb Lage Schillerſtr 37

ete e

e

e t Werepasst einen Verſuch bei NRudoff Podolski
p Schneidermeiſter Geiſtſtraße 27

T Gleichzeitig bitte auf meine beiden Schaufenſter zu achten

r re S an ze e

neueste Damen Kleiderstoffe
Waschstoffe Unterröcke
Keste jeden Maasses spottbillig

Oltzensche Wollenweberei

Grosse Ulrichstrasse 13 15
es unhehe n n e h r

faſt durchgängig zu den alten noch billigen Preiſen abgeben

denn neue Waaren ſind 10 2000 und mehr im Preiſe geſtiegen
Dieſe nicht unbedeutenden Vortheile beim Einkauf ſollten ſich Jnter

eſſenten ſowie Brautleute nicht entgehen laſſen und in großen wirklich
leiſtungsfähigen Möbelfabriken kaufen welche im Stande ſind durch ent
ſprechende Abſchlüſſe ihrer w Kundſchaft ſo lange als möglich mit den
billigen Preiſen zu dienen

Die Möbelfabrik Gebr Kroppenstädt
iſt wie oben geſagt noch in der Lage mit billigſten Preiſen bei der ſo
allbekannten Vorzüglichkeit und Güte der Möbel aufzuwarten

Bitte verlangen Sie illuſtrirten

Möbel Pracht Catalog
gratis und franko

Gebr Kroppenstäokf

Gr MärkKerstr 4
Heſteingerichtete Möbel Fabrikß mit Dampfbetrieb
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De Peinste deutsche Marke
F Kleinauu Geiststr 21 Halle
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